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Jugendtreffpunkt in der Walachei
Schaffung eines Treffpunkts in Osterholz

Beteiligte: Ulrich Schlüter (Ortsamt Osterholz), Tamara
Duffner-Hüls (AFSD Ost), Petra Brandt (vaja e.V.), Erika
Brodbeck („SpielRäume schaffen“), Anwohner der
Siedlergemeinschaft am Kuhkamp, Jugendliche aus
Osterholz

ein gemeinsames Projekt vom Ortsamt Osterholz, der
Initiativberatung des Amtes für Soziales Dienste Ost,

vaja e.V. und SpielLandschaftStadt e.V.
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Jugendtreffpunkt in der Walachei

Vorgeschichte
Der öffentliche Spielplatz ‘Am Kuhkamp’ wurde 2007 umgestaltet. Kinder und Jugendliche wur-

den an dem Prozess beteiligt. Die Jugendlichen wünschten sich eine Ecke für sich zum Abhängen und
Treffen. Parallel dazu nahmen die Probleme zwischen Anwohnern und Jugendlichen zu. Am Wochenen-
de trafen sich regelmäßig bis zu 20 junge Menschen auf dem Spielplatz und häufig wurde von Anwoh-
nern die Polizei gerufen. Aufsuchende Streetworker von vaja e.V. waren mit der Clique in Kontakt und
begannen einen Dialog mit den Anwohnern, die über die Siedlergemeinschaft ‘Kuhkamp’ organisiert
sind.

Der Ortsamtsleiter Ulrich Schlüter berief einen Runden Tisch ein, bei dem das Amt für Soziale
Dienste, vaja e.V., SpielLandschaftStadt e.V., St. Petri Kinder und Jugendhilfe, und die Siedler-
gemeinschaft vertreten waren. Ziel war es, eine gemeinsame Lösung zu finden, die Entlastung für die

Brachfläche, Müllplatz, Gartenabfälle, Brennnesseln - erst mal kein einladender Ort
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Anwohner schafft, aber den Jugendlichen ihr Recht auf Nutzung des öffentlichen Raums zugesteht.

Es wurden verschiedene alternative Flächen in Erwägung gezogen und mit den Jugendlichen
besprochen, schließlich wurde die Brachfläche am Nußhorn, von den Jugendlichen als ‘Walachei’
benannt, favorisiert.

Ablauf
Die Brachfläche am Nußhorn wird verwaltet von der Bremer Immobiliengesellschaft (BIG). Für

die Zukunft ist hier der Bau einer Straßenbahnverlängerung geplant. Frau Duffner-Hüls (AFSD)
konnte in Verhandlungen erreichen, dass ein Nutzungvertrag vorerst für ein Jahr über 100m² ge-
schlossen wurde. Die Pacht der Fläche, sowie die Unterhaltungskosten der Fläche durch einen
Beschäftigungsträger übernahm das Amt für Soziale Dienste. Für die Unterhaltung wurde das Förder-
werk gewonnen.

Gemeinsam wurde eine Planung für die
Fläche erarbeitet. Die Fläche sollte durch ein
Gartenbaubetrieb gerodet werden, ein Unter-
grund aus Rindenmulch hergestellt werden
und schließlich ein überdachter Treffpunkt
gebaut werden.  Vaja e.V. und
SpielLandschaftStadt e.V. stellten daraufhin
Anträge an das Ortsamt, den Förderfonds
„SpielRäume schaffen“ und die Bremer Kin-
der- und Jugendstiftung. Mit der ersten Zusage
von „SpielRäume schaffen“ über 2600,- Euro
konnte das Projekt im April 2008 starten. Die
Jugendlichen waren bereit, an der Rodung der
Fläche mitzuarbeiten. Vaja stellte das Projekt
den Anwohnern der Kuhkampsiedlung vor
und die Anwohner versprachen ebenfalls,
mitzuhelfen. Erika Brodbeck von
SpielLandschaftStadt organisierte daraufhin
einen Aktionstag mit anschließendem Grillen
auf der Fläche.

Ein Problem war das große Müllauf-
kommen auf der Brachfläche. Die BIG als
Flächeneigentümer stellt zwar eine Miete in
Rechnung, wollte aber nicht für die Entsor-
gung des Mülls aufkommen. Herr Schlüter
organisierte einen Kontakt zur Leitstelle ‘Saubere Stadt’. Der Aktionstag wurde schließlich parallel zur
Aktion „Bremen räumt auf“ terminiert und die Leitstelle übernahm die Kosten für einen Müll-
container, den die ENO (Entsorgung Nord)  bereitstellte.

Die Fläche am Freitag morgen vor dem Aktionstag
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Rodungsaktion
Am Freitag, den 4. April 2008 ging es dann los. Um 9.00

Uhr trafen sich Erika Brodbeck und Dietrich Kretzschmar, Gar-
ten- und Landschaftsbau vor Ort. Nach einer kurzen Lagebespre-
chung wurde zuerst der Boden der geplanten Fläche mit einem
Kleinbagger durchgegraben, der Müll raussortiert und die oberste
Bodenschicht mit Pflanzen zu einem Wall an den Rand gefahren.

Gegen Mittag kam Ortsamtsleiter Ulrich Schlüter mit Frau
Linnert und Mitgliedern des Ortsbeirats zum Vor-Ort Termin,
das sie anläßlich der Aktion „Bremen räumt auf“ im Stadtteil
unterwegs waren. Die Aktion wurde kurz vorgestellt und erläutert
und vom Beirat positiv aufgenommen. Ebenso gegen Mittag
kamen erste Anwohner der Kuhkampsiedlung, Gunnar ? und
Petra Brandt von vaja e.V., Frau Duffner-Hüls vom Amt für
Soziale Dienste und Torsten Marold, Tischler und Pädagoge, zum
Helfen. Gegen 15.00 Uhr trafen auch die Jugendlichen ein.
Teilweise waren 20 bis 30 Menschen gleichzeitig am Arbeiten.

Zuerst wurden enorme Mengen
an Müll gesammelt und in den
Container gebracht. In der Erde
fanden sich zahlreiche Pflastersteine.
In den Container durfte aber kein
Bauschutt. Dietrich Kretzschmar
hatte schließlich die wunderbare Idee,
aus den Steinen eine kleine Trocken-
mauer aufzubauen. So bekam der
angeschobene Wall rund um die
Fläche eine Begrenzung und es
entstand eine gute Raumwirkung.
Einige Jugendliche haben mit Begei-
sterung die Idee aufgenommen, an
der Mauer gebaut, und nach weiteren
Steinen gesucht, als die Pflastersteine
aufgebraucht waren.

Nachdem die Fläche gerodet
und einigermaßen begradigt war
wurde Sand und Rindenmulch
geliefert. Mit Schaufeln und Schub-
karren wurde der Sand und anschlie-
ßend der Rindenmulch auf die Fläche
gebracht und verteilt. Gegen 17.00
Uhr waren die Arbeiten fast beendet.
Ein großer Grill wurde mitten auf
der neuen Fläche aufgebaut, es wurde

Vor-Ort-Termin mit Frau Linnert,
Herrn Schlüter und
Beiratsmitgliedern

Die Brachfläche morgens und nach einigen Stunden
‘Baggerarbeit’
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Gemüse geschnippelt und schließlich gab es einen gemeinsamen Abschluß mit Brötchen und Würst-
chen.

Alles in allem war es eine gelungende Aktion. Alle hatten Spaß am gemeinsamen Tun, die Jugend-
lichen haben gemeinsam mit den Anwohnern, mit denen es sonst immer Probleme gab  an ihrer
Fläche gearbeitet und haben sich ihren Ort angeeignet. Anfänglich fanden einige, vor allem die Mäd-
chen die Fläche etwas unheimlich und eklig. Nach der Aktion wurde ein schöner Ort geschaffen, mit
dem die Jugendlichen eigene Erfahrungen verbinden.

Eine Woche später, am 11. April wurde dann von der Firma Merten ein überdachter Jugendunter-
stand gebaut.

Aus gefundenen Steinen wird spontan eine Trockenmauer gebaut

Nachdem die Fläche planiert ist wird Sand aufgebracht, verteilt und schließlich abgerüttelt
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Als Oberschicht wird Rindenmulch aufgebracht und verteilt...

...und anschließend gemeinsam gegrillt und gegessen


